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denn eıne polemische Schrift VO  w} ıhm In (od. ero SYr 260,
kar (Kat Sachau 791) un In einer Hs ıIn aé-éarfeh,

übrıgens den Namen ar Basılios aphrıan Sıimeon
at-Türanı üuhrt, ist 17224 abgefalit. Vl och Predigten
vONn ıhm ın (od. ero SYT. 259, kar (Kat. 788) (G:)

(Fortsetzung folgt.)
Dr BAUMSTARKEK.
Dr (GRAF.
Dr AD RÜCKER.

B) FORSCHUNGEN UND ND
erıc uüber die Tätigkeit der orjentalischen wissenschaft-

ichen Station der GOrresgesellschaft In Jerusalem. (Nummer }1)
Die beıden Miıtglhieder der Statıon, dıe Begınn des Jahres 1911 1ın
Jerusalem weılten AJr Karge AuUuS Breslau (für den vorchrıistlichen
Urıent) un Dr Graf, Pfarrer In Obergessertshausen (für den alt-
chrıistlichen Örıent); sınd >]} Ende des geNanNNTEN Jahres nach
Kuropa zurückgekehrt, mıt reichem Materı1al, das 1E 1n Palästina und
Syrıen gesammelt hatten Dr Karge WLr kurz ach ()stern 941
wıeder ach (+alıläa gereıst, ın Tabgha seEINE Arbeiten beendigen,besonders die nötıgen kartographischen Aufnahmen machen
SOW1e Pläne un Zieichnungen anzufertigen. Ferner durchforschte er
dıe SAaNZC Gegend zwıschen Tıber1as, Hattın, Safed un der Mün-
dung des Jordans 1ın den See (+enesareth f dem Ziwecke, das Materıjal
für e]nNe SECNAUE wıssenschaftliche Beschreibung dıeses hochwichtigen(+ebietes un der dort erhaltenen Überreste Z ammeln. Kr eNt-
deckte dabeı auch den Steinbruch, AUS dem 19  s die prachtvollen Ateine
für 'T ell Hüm gebrochen hat FKFerner fand er zwıschen Tabeha un
(hırbet Koräge wıe zwıschen dheser und der Mündung des Jordan ın
den see eıne Menge VONn Spuren uralter megalıthischer Ansıedlungen
AUS den prähistorischen Zieiten Palästinas, darunter etwa fünfzıg SC-waltıige, Zut erhaltene Dolmen, cdije bısher völlig unbekannt WAaren.
Im Sommer ührte er ann e]Ne größere Reise durch Nordsyrien hıs
Aleppo AUS, U1 die hıstorisch wıchtigen, VvOoOxn der Liandesnatur a,h-
hängigen Verbindungsstraßen zwıschen Mesopotamien un der Miıttel-
meerküste einerseıts un zwischen Palästina un Agypten andererseıts

stucdıeren. Nach Kröffnung der Bahnstrecke Alexandrette—0Osmanijewırd hıer e1N hochwichtiges Forschungsgebiet erschlossen werden. Von
OÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serıe 1IL. 2°
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Aleppo Aaus INg dıe Reıjise über al’at Sım  22A  an n Antiochıjen ach
Alexandrette Liei1der mußte Dr arge feststellen, daß dıe STOMB-
artıgste altchrıistliche Rume Nordsyrıens, al’at Sım’än, der Zeerstörung
geweıiht ist, Hs haben sich dort un 1n der Umgegend Kurden n]ıeder-
gelassen, und eSs steht. schr befürchten, da ß ıhrer Zerstörungswut
bald a lles A Opfer fallen wıird. Karge sah mıt e1genen ugen,
wıe Q1@e ejine herrliche Säule der Basılika IA Falle brachten und ZeYV'-

schlugen, A1€E ZU Kalkbrennen Y verwenden. W ır möchten er
dıe Gelegenheit benützen dıe Aufmerksamkeıt der Forscher auf
dA1esen Punkt D lenken un S1E veranlassen, geme1INSAamME Schritte
ZUL Kettung d1eses großartıgen Monumentes ınternehmen. Mıtte
Julı traf Dr Karge wıeder 1n ‚J erusalem eın und begann miıt der
ıchtung des SEWONNCHNEN reichen Materı1als. Kr beabsıchtigt zunächst
eıne e1 on Studıen Zur ältesten (Zeschichte VvoN Galıldäa fertig
tellen Nach se1ner Rückkehr vollendete GT ZUeEerST. e1nNe größere
Publikation über dıe prähistorische Kmnoche VO Galıläa, auf ({rund
deren sıch Y der theologıschen Fakultät ın Breslau habılitierte.
Dıeses Werk lıegt druckfertig VOT un wırd e]ne e1gene Ser1e
Veröffentlichungen der wissenschaftlichen Statıon der Görresgesellschaft
ın Jerusalem eröffnen. An dieses werden sich weıtere Publikationen
äüähnlıcher Natur anschheßen. Unterdessen konnte Dr. arge eıne
eue Auflage eınNes Berichtes über cie unde und Forschungen In
Palästına (Münster, Aschendor{) bearbeıten, dıe ehben erschıenen ist.

Dr raf War frühzeıtig 4US dem Orijente zurückgekehrt,
be1 Gelegenheit der (Jeneralversammlung der (G(örresgesellschaft ı1n

Hıldesheim, Anfang ()ktober OLE über se1INE Korschungen berichten
un über e1INn denselben entnommenes 'T ’hema eınen Vortrag halten,
der 1mMm Orıens Chrıistianus veröffentlicht wurde. ur siıch auf der
Rückreise ın Beıirut aufgehalten un dort och weıteres Materıjal QO=-
sammelt, da ß ST dıe folgenden Pubhlıkationen auf (+rund des von
ıhm bearbeıteten handschrıftlichen Stoffes ın der nächsten eıt be-
arbeıten un 1ın Druck geben wird:

Katalog der arabıschen Handschriftensammlung der „ W eıßen
V äter“ be1 St. Anna IM Jerusalem, miıt. e1ınem Anhang: Idie Hand-
schrıften der koptischen Kirchen 1n ‚Jerusalem.

Z  ” Krgänzungen und Berichtigungen Z Katalog der arabıschen
Handschriften der gyr]ıechıschen Patriarchatsbibhothek.

3 Dreı unedi_grte arabısche Homilıen des 'l’heodor Ahü Qurra,
Textausgabhe un Übersetzung (eventuell, 1E sıch qals echt erweısen
ollten, dazu griechische Bıbelscholien vo demselben ach eıner Hand-
schrıft ın Konstantınopel).

Dıe angeblıche Disputation des bü urra mıiıt moslimıschen
(zelehrten VOT em ('halıfen al-Ma’mün, 'Text un Übersetzung.
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Anthropologische Definıtionen AuS dem „Buch der KErkenntnis“
des ‘A bdallah 1b al-F'adl (aus der CINZISCH Handschrift Beirut),
'Text un Übersetzung.

'Texte 11L UÜbersetzungen 415 dem „Buche des Beweınses“ VOoO  u
Po Athanasıus - Kutychius, nämlich Diıe Zieugn1sse für dıe Heılig-
tümer Palästinas A bschnıitte über Taufe Myron Eucharistie Fasten
(rebetsrichtung, Sonntag un Auferstehung.

Die arabıschen Dıatessaron- Fragmente Beirut. ext mıi1t
wörtlicher Übersetzung un kritischem Notenapparat. !

Das Schriftstellerverzeichnis des Ibn ql-Assäl, ext und ber-
setzung Vgl oben 205— 996

„System der W ıssenschaften‘“ 4UuS der KEinleitung A 110O-
Bıbelkommentar 'Text und UÜbersetzung

10 Liexıkon lıturgischer Termiinı syrıscher Al abıscher un
koptischer Sprache (eventuell er weitert, Verbindung miı1t anderen
Kachgenossen).

er Luturgjiegeschichtliche Studıie über dıe letzte Olung den
orjıentalischen Kırchen (miıt Texten).

Krgänzung un KWortsetzung der „Chrıstlich arabıschen Laıteratur-
geschichte“ des Verfassers

Von dıesen orößeren Darstellungen wırd das Manuskrıpt des
„Katalogs christlich arabıischer Handschrıiıften“ kurzer eıt fert1ig-
geste SeE1N und Druck kommen, Umfang VONn hıs 10 Bogen
Daran werden sıch zunächst die Auszüge A US dem „Buch des Be-
we1ses“ anreıhen, deren Bearbeıtung für den Druck bereıts weıt Al -

geschrıtten 1ST. Kleinere Studıien erscheiınen Orıens Christianus,
den Bıblıschen Studien un der Tübıinger T’heologischen Quartal-
schrıft

Als Nachfolger vONxn< Dr arge trat ()ktober 1911 1)r Kryvarıst
Mader Jerusalem 6111 Kı hat eSs übernommen zunächst dıe alten
kananäischen Opferstätten kritisch untersuchen und eE1INE 11-

Dann unternahm 61 diefassende Darstellung derselhben j1efern
Vorarbeiten für e1INEe groß angelegte topographısche un Al chäolosische
Beschreibung des Heılıgen Liandes, dıe den Arbeıtsplan der Station
aufgenommen wurde und wollte ET das Hauptaugenmerk auft das
och WECN1g8 erforschte südlıche Judäa iıchten {IIıe V orstudien begann
er 111 der Umgebung VOx< Jerusalem, und l konnte bereıts hıerbeli
manche interessante Entdeckungen machen So fand er ()ktober
1911 be1 Medije etLwa Kılometer nordwestlich VO  b Jerusalem das

Ist unterdessen erschienen als Anhang Euringer, 7Iie Uberlieferung der
arabischen Ubersetzung des DraatessarNS Voi unten 350{f.

AÄAnmerkung der KRedaktion
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für das Modın der Makkabäer gilt e1N altkananäıisches Schachtgrab
AUS dem 13 hıs Jahrhundert VO1 (Ohrıistus m1 zahlreichen Keramık-
stücken, Grablampen u derg] Dasselbe scheıint. Ner größeren
Nekropole IA gehören Dieselbe 1st. völlig verschıeden voxh den durch
(!ermont anneau erforschten jüdıschen un byzantınıschen (+1 abstätten
be1 Modın dıe beı 116 halbe Stunde entfernt hegen HFeı ner Sst1e
671 tıefen Talschlucht auftf römiısche Meilensteine cdıe rüher
Q, der Straße VO  S ‚Jerusalem ach ‚Jericho standen und dıe teilweıse
unbekannt sınd Vor allem forschte E1 üühber al ach den „sakralen“
Felsschalen, vOoOn denen GTr C111 charakterıistisches Beispiel e1Im oten
Meere, ahe he1 der Quelle VO  > AI (Adı konstatierte. Kıne acht-
tägıge Forschungsreıise miıt Professoren und Schiülern der \}  cole  m  77h bıblı-
ue” der Dominikaner brachte ıhn 611 Arstes Mal dıe Gegend VOoO

Hebron und damıt SC111 besonder6S Forschungsgebiet. Später unter-
nahm e) unter oroßen Anstrengungen dreiwöchentliche WKorschungs-

nach Südjudäa F machte dabeı SENAUE Nachprüfung der
großen englıschen Stabskarte wohel sıch herausstellte da dieselbe
den Eınzelheıiten manche Lücken un Ungenauigkeıiten aufweıst
ID Madeı konnte von dıeser Reıse EC1INeE reiche Sammlung von otızen
topographischer un archäologe1ischer Natur SOWI1E über (Ortsnamen
heimbrıngen q ]s (1 undlase für eE1INeEe ZENAUE Beschreibunege dıeser (+egend
un de1 dort. gelegenen zahlreichen Rumen

Im Frühjahı 1919 trat Iı Rückeı Priyatdozent Breslau, .11

die Stelle voxn AJr 41 af dıe Forschung für dıe altchristliche
Kpoche weıter Dı führen Hauptsächlich ll e1 sıch den koptischen
Handschriıften der Bibliotheken ‚Jerusalem zı.ıwenden ferner dıe alt-
christlichen Denkmäler der un der näheren un weıteren
Umgebung ZU Gegenstande e1nNe1 Untersuchungen machen Kın be-
stimmter Publikationsplan wırd sıch erst ach (Gewmnung 611161

N4auen un vollständıgen Ubersicht auf beıden (+ebieten ergeben 111

dem nächsten Berichte sollen darüber nähere Mıiıtteilungen gemacht
W el den

ur dıe leitende Kommissıon
rof KIRSCH

Les travyauxX de 1’Eecole Biblique de Saint-Ktienne durant l’annee
scolaire Voyages et exnNlLorabıons SNSulvant l’usage
V’annee stucheuse A te INAUgULrEE pAr un EXCUrsıoOoh une emMAaıne

dont le yut fut Cce fO1s 1a montagne d’Ephraim, AVCC SO  s princıpal
centre d’attractıion KRentıis. V’ancıenne Arımathie De 1a
descendit VeTS Modin actuellement Mediyeh Sul Lydda, Ramleh
Amwas toutes localıtes ınteressantes C plus d’un 1Ur Cependant


